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5.4 Informationen zur energetischen Qualität der Wärme

5.4.1 Anteil der eingesetzten Energieträger (§ 5 (1) Nr. 2 der FFVAV)

5.4.1.1 Technologien

-

Summe WVS 3.299 100%

Verbrennungsbasierte Erzeugungstechnologie 3.299 100%

  gekoppelte Erzeugung (KWK) 2.494 76%

  ungekoppelte Erzeugung (Kessel) 804 24%

Strombasierte Erzeugungstechnologie 0 0%

  Power to Heat 0 0%

  Wärmepumpen 0 0%

Sonstige Erzeugungstechnologie 0 0%

  Geothermie 0 0%

  Solarthermie 0 0%

  Abwärme 0 0%

-

Fossile Energieträger

Erdgas in Verbrennungsbasierter Erzeugungstechnologie 3.299 100%

  Erdgas in gekoppelter Erzeugung (KWK) 2.494 76%

  Erdgas in ungekoppelte Erzeugung (Kessel) 804 24%

Erneuerbare Energieträger

EE in Verbrennungsbasierter Erzeugungstechnologie 0 0%

-

5.4.1.2 Jährliche Aktivität

-

-

5.4.1.3 Differenzierung nach FW-Systemen

-

-

Gesamtenergiemix des Versorgungssystems, wie sämtliche Energieträger bzw. 

Wärmegewinnungstechnologien, die zur Erzeugung der FW genutzt wurden

Aufzulisten sind alle fossilen und erneurbaren Energieträger, die im Wege der Verbrennung in 

Wärme umgewandelt werden

Die Anteile der Energieträger und Technologien sind prozentual aufzuschlüsseln

Wird beispielsweise im Januar 2022 die Abrechnung für den Abrechnungszeitraum Januar bis 

Dezember 2021 erstellt, sind die Werte des Jahres 2020 anzugeben

Es empfiehlt sich den Gesamtenergiemix auf der Grundlage des Arbeitsblattes FW 309 zu 

ermitteln. Eine Zertifizierung ist nicht erforderlich

Ungeachtet der unklaren Rechtslage empfiehlt sich aus praktischen Gründen eine netzbezogene 

Darstellung.

Berechnet ein VU auf Grundlage der FW 309, erfolgt die Berechnung ohnehin gesondert für 

jedes einzelne hydraulisch getrennte FW-System.

Anlage 2: Anwendung des Kapitel 5.4 des AGFW Leitfadens

20.12.2021;
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5.4.2 Anteil der eingesetzten EE  im Gesamtenergiemix (§ 5 (3) der FFVAV)

5.4.2.1 Erneuerbare Energien (EE)

-

-

- § 3 Absatz (2) GEG:

- § 3 Absatz (3) GEG:

Was als EE im Sinne der FFVAV gilt , ergibt sich aus dem Definitionskatalog des § 3 (2) 

Gebäudenergiegesetz (GEG)

Information über den Anteil der eingesetzten EE im Gesamtenergiemix.

Anlage 2: Anwendung des Kapitel 5.4 des AGFW Leitfadens

20.12.2021;
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- Leitfaden AGFW

5.4.2.2 Angabe der Summe der EE

-

Σ Erneuerbare Energieträger

Σ EE am Gesamtenergiemix 0 0%

5.4.2.3 Aktualität (Angabe zur Σ EE am Gesamtenergiemix)

-

5.4.2.4 Differenzierung nach FW-Systemen

-

5.4.3 Informationen über THG-Emissionen (§ 5 (1) Nr. 2 der FFVAV)

5.4.3.1 THG-Emissionen

-

5.4.3.2 Aktualität (THG-Emissionen)

-

-

THG Emissionsfaktor (Bezug: Wärmeabgabe an Kunden) gCO2-Eq/kWh 10

Wärmeabgabe an Kunden MWh 2.463

THG Emissionen WVS tCO2-Eq 26

5.4.3.3 Differenzierung nach FW-Systemen

-

Auszuweisen ist der prozentuale Gesamt-Anteil aller EE am Gesamtenergiemix

Der Verordnungstext trifft keine Aussage. Um Widersprüche zu vermeiden empfiehlt sich ein 

zeitlicher Gleichlauf.

Der Anteil EE ist für jedes FW-System eigens auszuweisen.

Information über die jährlichen THG-Emissionen aus Anlass der Wärmeerzeugung. Hierbei ist 

wahrscheinlich die Angabe von Angabe als CO2-Äuivalenten gewünscht.

Anzugeben sind die mit dem Gesamtenergiemix verbundenen jährlichen THG-Emissionen. Keine 

Vorgabe zur Aktualität.

AGFW empfiehlt Angaben zum Energieausweis (§ 85 GEG, i.V.m. Anlage )) heranzuziehen

Die THG-Emissionen sind für jedes FW-System eigens auszuweisen.

Anlage 2: Anwendung des Kapitel 5.4 des AGFW Leitfadens

20.12.2021;
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5.4.4 Primärenergiefaktor (§ 5 (3) FFVAV)

5.4.4.1 Primärenergiefaktor

-

-

PEF nach Kappung und EE-Bonus (§ 22 (3) GEG:2020) - 0,82

5.4.4.2 Zeitlicher Turnus (Primärenergiefaktor)

-

Aus heutiger Sicht gültig bis etwa - 12/2024

5.4.4.3 Differenzierung nach FW-Systemen

-

AVBFWV Die Netzverluste in MWh/a, ermittelt als Differenz MWh 835

zwischen der Wärme-Netzeinspeisung MWh 3.299

und der nutzbaren Wärmeabgabe 
*

MWh 2.463

*
 Die nutzbare Wärmeabgabe setzt sich aus der durch Kunden

und vom Versorger für eigene Einrichtungen entnommene

Wärme zusammen

Der PEF ist für jedes FW-System eigens auszuweisen.

Information des FW VU über den PEF nach § 22 GEG. Eckpunkte sind die Absätze (2) bis (4) des § 

22 GEG gesetzt, die durch die FW 309 konkretisiert werden

Anzugeben ist der PEF, der sich nach dem Kappungsverfahren des § 22 (3) errechnet.

Keine Vorgaben in der FFVAV. AGFW empfiehlt Angaben entsprechend des zeitlichen Turnus FW 

309-1 zu aktualisieren.

Anlage 2: Anwendung des Kapitel 5.4 des AGFW Leitfadens

20.12.2021;
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Bezeichnung
Menge

(Hi)

Menge

(el)

Gew.-

faktor

Primär-

energie

Gew.-

faktor

Ein Eel;exp ƒwe Ein x ƒwe ƒP

MWh MWh - MWh -

Ein Energiezufuhr

Erdgas WVS 6.049 - 1,10 6.654 -

Stromeigenbedarf KWK 18 - 2,80 50 -

Stromeigenbedarf netzbezogen 0 - 1,80 0 -

Eel;exp Energieexport

Brutto-Stromerzeugung KWK - 1.676 2,80 4.693 -

Qout Energieabgabe

Kundenwärmeabgabe Netz 2.463 - - 2.011 -

ƒp 0,82

nach Kappung (§ 22 (3) GEG:2020) 0,82

EE-Wärme- bzw. Abwärmeanteil 0,00% %-Punkte 0,00

nach Kappung und EE-Bonus (§ 22 (3) GEG:2020) 0,82

Bezeichnung
Menge

(Hi)

Menge

(el)

Gew.-

faktor

CO2-Äqui-

valente

Gew.-

faktor

Ein Eel;exp ƒCO₂eq. Ein x ƒCO₂eq. ƒCO₂eq.

MWh MWh gCO₂/kWh tCO₂ gCO₂/kWh

Ein Energiezufuhr

Erdgas WVS 6.049 - 240 1.452 -

Stromeigenbedarf KWK 18 - 860 15 -

Stromeigenbedarf netzbezogen 0 - 560 0 -

Eel;exp Energieexport

Brutto-Stromerzeugung KWK - 1.676 860 1.441 -

Qout Energieabgabe

Kundenwärmeabgabe Netz 2.463 - - 26 -

ƒCO₂eq. 10

Bestimmung des Primärenergiefaktors ƒP nach Arbeitsblatt AGFW FW 309-1:2021 auf der

Primärenergiefaktor des Wärmeversorgungssystems

Nahwärmeversorgung Helpup

Bestimmung des THG-Emissionsfaktors ƒCO₂eq. nach Arbeitsblatt AGFW FW 309-1:2021 auf der

THG-Emissionsfaktor des Wärmeversorgungssystems

Nahwärmeversorgung Helpup

Grundlage von Betriebsdaten des Jahres 2020, für das Wärmeversorgungssystem

Nahwärmeversorgung Helpup in Oerlinghausen

Grundlage von Betriebsdaten des Jahres 2020, für das Wärmeversorgungssystem

Nahwärmeversorgung Helpup in Oerlinghausen

Anlage 3: Ergebnisse des Berechnung nach AGFW FW 309-1:2021Achtung: Das ist keine Zertifizierung!

20.12.2021;
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